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Königlich Preuß. Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Angekommene und abgegangene Fremde 

vom ızten bis zum 17. Oetober d. J. 

Angekommen. Die Kaufleute Tanck von Lubeck, Stegepiann von Stolp, Handlungs: 

diener Stolzmann von Elbing, logieren im Deutſchen Hauſe; Kaufm. Habbe von London, 

Reg. Rath v. Grote von Curkand, Gutsbeſitzer Schnell von Berlin, die Kaufleute Cartellieri 

von Berlin, 0 von Netersburg, log. tm Engl. Haufe; Kaufm. Schwarck von Elbing, 

log. in den drei Mohren; Edelmann v. Gebe von Riga, Steuerröthin v. Modal von Neu 
ſtadt, log. im Hotel de Berlin; Kaufmann Lamat von Möwe, Gursbeflger v' d. Marwitz 
Son Tuchlin, Kreis, Juſtizrath Beinlich von Stargardr, Bataill⸗Ehtrurgus Thomas von Dir 
ſchau, log. im Hotel d Oliva; Gutsbeſizer Hoof von Graudenz, log. in der eldenen E 15 
e e von Stolpnitz, log. im Hotel de Warſowie; Kaufm N er ehe 

Be ide. On den Dieben Tan SUDDEEE mom Gt Petersburg, Ion. In 

er; Prediger } log. nen 

bange von Elbing, 10g.. bei Mareinſtein . „ u Neloelken Ne. 625.1 Kaufmann 

Abgegangen. Die Kaufleute Ruͤcker, Klein, Laubmeyer, Cartillieri, Habbe und Guts, 

Befiger Schnell nach Koͤnigsberg, Madame Montuora nach Neapel, Gutsbeſitzer v. Nite⸗ 

kowski nach Marienburg, Tonkünſtler Enders nach Elbing, Steuerraͤthin v. Modal nach 

Mohrungen, Apotheker, Gehuͤlfe Rrongowius nach Oranienburg, Studiof Nathan n 


ach Labſchin. 

Bekannt em a ch ungen. Mr 

Von dem Königl. Finanz- Miniſterio iſt der Ausfall der am acſſen o. M. 

\ ſtatt gefundenen Licitation der Brodroggen⸗ und Fourage⸗Beduͤrfniſſe 

für die Magazine in den Garnifonftädten des hieſigen Departements nicht gez 

nehmiget, ſondern eine anderweite Licitation, und zwar fuͤr den ganzen einjaͤh⸗ 
rigen Bedarf der Magazine vom 1. December c. bis ult. November 1819 ans 

geordnet worden. | ; | „ 
Den Termin zu dieſer Licitation ſetzen wir auf den dreiſſigſten Oetober o, 
des Nachmittags um 3 uhr, auf dem hieſigen Regierungs + Conferenzhaufe an, 


— 


* 


„ 


und laden Lleferungsluſtige, die ſich als gehörig ſicher ausweiſen, und 10 Pro⸗ 
cent der Lieferung als Caution zu deponiren vermögen, ein, der Licitation bei⸗ 
zuwohnen, wobei wir im Allgemeinen bemerken muͤſſen, daß die e 
unter welchen die Lieferung ſtatt finden wird, ganz dieſelben find, die der letz 
ten Licitation zum Grunde gelegt wurden. 
Danzig, den 16. October 1817. 
Boͤniglich Preuſſiſche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Nach der naͤhern Beſtimmung des Amtsblatts No. 39. der Koͤnigl. Regie⸗ 
rung zu Marienwerder, ſoll die Befriedigung. aller Derjenigen erfol⸗ 
gen, welche aus der Kriegsperiode von 1803 noch Forderungen fuͤr ſolche Lie⸗ 
ferungen zu den feindlichen Militair⸗Beduͤrfniſſen haben, die auf den Grund 
von Contracten, mit der damallgen Koͤnigl. Kriegs- und Domainen⸗Kammer⸗ 
Commiſſion zu Elbing, nachher zu Merlenhuro und zuletzt in Mewe, oder auf 
deren Veranlaſſung Bars ar Behörden oder auf den Grund einer Sffentlir 
en Licitation geleiſtet ſind. : e 
8 eee e dee Stadt Danzig und deren Gebiets, welche etwa der⸗ 
gleichen Forderungen zu machen haben, werden daher hiedurch veranlaßt, ſich 
mit Vorzeigung der diesfalſigen Contracte, Quittungen oder ſonſtigen Atteſte 
bis zum 15. December d. J. in den Vormittagsſtunden von 10 bis ı Uhr auf 
dem allgemeinen Polizei⸗Bureau zu melden, hiernaͤchſt aber zu gewaͤrtigen, daß 
ihre fpätern Anträge unberuͤckſichtigt bleiben werden. 
Danzig, den 8. October 1817, >; a 
Königlich Preuß. Polizei:Präfident. 


Es find am ofen d. M. zweien unbekannten Menſchen, die ſich durch die 
Flucht der Arretirung entzogen haben, drei Stuͤck Blei, die von einer 
Trumme herzuruͤhren ſcheinen, abgenommen worden. 

Der unbekannte Eigenthuͤmer wird hlemit aufgefordert, ſich auf dem Poli⸗ 
tei⸗Amte zu melden und. fein Eigenthum innerhalb 24 Tagen nachzuweiſen, weil 


5 * inapliafansa n ald h 
nach Ablauf dieſee Sri das eic verkauft werden boite angeſehen und zum 


4 % Me -E- n 
Fe rlg, den 15. Be 1817. 
Böniglich Preuß. Polizei: Praͤſident, v. Vegeſack. 
Die Beſtandtheile des auf dem Schuͤſſeldamm No. 1135. belegenen Roͤll⸗ 
a ſchen Hauſes, welches den Einſturz droht, ſollen unter der Bedingung 
des ſofortigen Abbrechens, Planirung und Einzaͤunung des Platzes, oͤffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hiezu iſt Termin 
auf den 24. d. M. Vormittags 11 Uhr, 
an Ort und Stelle vor dem Herrn Polizei-Aſſeſſor Stelter angeſetzt und wer⸗ 
den Kaufluſtige hiemit eingeladen, alsdann am angefuͤhrten Orte zu erſcheinen, 
ihre Gebotte zu verlautbaren und des Zuſchlages zu gewaͤrtlgen. 
Danzig, den 18. October 1817. e 
Roͤniglich Preuß. Polizei- Praͤſident, v. Vegeſack. 


* 


— 1795 — 2 
Das zur Concurs⸗Maſſe des verstorbenen Kaufmanns Taubert gehörige 
; hieſelbſt in der Brodbaͤnkengaſſe No. 26, des Hypothekenbuchs unter 
der Straſſen- Nummer 706. belegene Grundſtuͤck, welches aus einem mafliven, 
drei Etagen boben Vorderhauſe, und einem gut gewoͤlbten Souterrain, einem 
ebenfalls maſſiven Seitengebaͤude von drei Stockwerken, und einem gleichen Hin⸗ 
terbauſe mit einem Hofroum, auf welchem ſich eine Pumpe befindet, beſtetzt, 
und gerichtlich auf 3400 Rtblr. gewürdigt worden iſt, fol auf den Antrag des 
biefigen Raths zur Tilgung der Abgabenrückſtaͤnde, und in Zuſtimmung des Exe⸗ 
cutors durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu dle 
Licitations -Termine auf 
a den 19. Baan 
42 281 ctob- 181 
a 115 und 5 33, Der. er 
der letzte peremtoriſch, vor dem usrufer Coſack hieſelbſt vor 
a Es werden demnach beſitz⸗ und fas tung fabi a e 
aufgefordert, in dem gedachten Termine ihr Gebott in Preuß. Cour. zu vers 
lautbaren, und der Meiſtbietende hat, wenn nicht geſetzliche Hinder niſſe eintres 
ten, den Zuſchlag, und demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Tape des Grundſtuͤcks if taglich bei dem Auctionator Coſack und auf 
unſerer Regiſtratar einzuſehen, und es wird noch bemerkt, daß auf dem Grund⸗ 
ſtuͤcke 4000 Rthlr. eingetragen ſtehen, auch bei einem annehmlichen Gebotte 
einem ſichern Acqufrenten ein Theil der Kaufſumme belaſſen werden kann. 
Danzig, den 26. April „827. = 
Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. > 
Das unter der Gerichtsbarkelt des unterzeichneten Land- und Stadtgerichts 
bieſeloſt, in der Tobiasgaſſe belegene, in dem Hypotbekenbuche No. 18. 
eingetragene Grundftüc, beſtehend in einem Wobnbauſe von mehreren Stuben, 
Kammern, Keller und Hofraum, fo wie einem Settengebaͤude, welches auf die 
Summe von 700 Rehlr. Preuß. Esur. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, föl auf 
den Antrag des Realgläubigers durch Öffentline Subpanssien verkauft werden 
wozu ein peremtoriſcher Termin i x 
auf den a. December 1817, 
vor dem Auctionotor Coſack vor dem Artushofe angeſetzt worden. Es werden 
demnach Beſitz⸗ und Zohlungsfaͤhlge Kaufluſtige bledurch aufgefordert, in dem ge⸗ 
dachten Termine ihr Gebort in Preuß. Courant zu verlautbaren, und hat der 
Meiſtbletende, im Falle nicht geſetzliche Hinderulſſe eintreten, den Zuſchlag auch 
ſodann nach Verlauf von ſechs Wochen dle Uebergabe und Adjudication zu er⸗ 
arten. a 
1 Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks if in der Regiſtratur und bei dem Auctlona⸗ 
tor Coſack taͤglich elnzuſehen, und wird nur noch bemerkt, daß das eingetragene 
Pfennſgzins⸗Capital der 4000 fl. D. C. zur Abzahlung gekuͤndigt if, dem künf⸗ 
tigen Acqulrenten dleſes Grundſtuͤcks aber von dieſem Capitale 429 Rthlr. gros 
Preuß. Courant zur erſten Oppothek gegen 6 Procent Zinſen fo wie unter der 
a 


5 U 
ausdruͤcklichen Bedingung, daß das Grundstück ſoſort in baulichen Staud geſetzt 
wird, fernerweitig belaſſen werden koͤnnen. \ *. 
Danzig, den 19. September 1817. ö 
Roͤniglich Preuß. Land, und Stadtgericht. 


BER Bekanntmachung der Friedensgeſellſchaft. REST 
Die Friedens ⸗Geſellſchaft wird kuͤuftigen Donnerſtag den 23. d. M. ihre 
gewöhnliche Verſammlung halten, zu welcher die Hochverehrten Mit⸗ 
glieder ergebenſt eingeladen werden. 8 n . 
Danzig, 20. October 1817. . 


Auf den Antrag der Erben der Großbuͤrgerwittwe Chriſting Soͤroldt, geb. 
Gehlke, ſoll das zum Nachlaſſe derſelden gehoͤrige, hieſelbſt in der vor⸗ 
ſtaͤdtſchen Ziegelgaſſe No. 536 bis 538 gelegene Hrünoſſack, bestehend aus einem. 
Wohnhauſe, Holzſchauer, Hofraum und Garten, und einem Holzplatz, welches 
suf 552 Rthlr. 69 ar. gerichclich gewürdigt worden, im Wege der freiwilligen 
Subhaſtocten öſſentlich an den Meifibietenden verkauft werden, und ſtehet Ter⸗ 
min hiezu auf ö f i 
den 27. November d. J. : 
allhier zu Rathhauſe an, welches Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhigen hiedurch be⸗ 
kannt gemacht wird. Ber | 8 
Marienburg, den 11. Auguſt 1817. ’ x 
Boͤnigl. Preuffifches Stadtgericht. 
Das hieſelbſt sub No. 686, in der Fleiſchergaſſe belegene Grundſtuͤck des 
N Schuhmachers Chriſtian Schroͤder, welches aus einer Lehmkathe be⸗ 
ſtehet und auf 106 Rthlr. 14 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Termin 
f f den 10. November d. J. 
an den Meiſtbiethenden oͤffentlich verkauft werden, daher ſolches Kauffuſtigen 
und Zahlungsfaͤhigen hiedurch bekannt gemacht wird. >” 
Marienburg, den 21. Auguſt 1817. 
ars  „Rönigl, Preuſuſcges Stadtgericht. 
D Stumaſſen Johan Horz aus Muͤlenz iſt in der Nacht vom 29. auf 
g den 50, September eine ſchwarze Stutte ohne Abzeichen 10 Jahr alt 
10 Viertel hoch auf der linken Lende mit der Hofmarke T I 1 gebrandt, von. 
der Weide geſtohlen worden. Jedermann wird daher dringend erſucht auf den 
Dieb zu vigiliren, ihn im Betretungsfall anzuhalten, und ſammt dem Pferde ge⸗ 
i e der Koſten durch die naͤchſte Polizei⸗Behoͤrde hieher liefern zu 
jaſſen. N f . . 
Marienburg, den 4. October 1817. ** 
RT, „ Boͤnigl. Preuß. Intendantur. f i 
Gemaͤß des alhler und bei den Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichten zu Dan⸗ 
ig und Mewe aushängenden Subbaſtations⸗Patenks, ſoll das den 
Lieutenant Bujakowskiſchen Eheleuten zugehoͤrige Erbpachtsgut Spangau von 
25 Hufen, 6 Morgen, 17 Nuthen Culmiſch, welches nach dem vom Domainen- 


J 
Amte Sub kau gefertigten Anfchlage auf 14393 Nehlr., n gr. a pf. gewuͤrbiget 


worden, in terminis den 23. October c., den 22. Januar und den 22. April a. f., 


Vormittags um 9 Uhr, an hiefiger Gerichtsſtelle öffentlich verkauft, und im 


letzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenken dem Melſt⸗ 
biethenden zugeſchlagen werden, welches biemit bekannt gemacht, zugleich auch 
bis dahin alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger ad Jiquic andunı vorgeladen 
1 55 wiorigenfalls fie nachher mit ihren Ansprüchen nicht weiter gehoͤrt wer⸗ 
den ollen. g 1 : 
Dirfgau, den 4. Juli 1817. En 5 
Boniglie weſtpreuſſiſches Landgericht Subrau. 


aut dem bei dem unterzelchneten Gericht aushängenden Subhaſtatlons⸗Pa-⸗ 


tent fol das zur Ewald Schröderſchen erbſchaftlichen Liquidatlons⸗ 
Maaſſe gehörige Erbpachts⸗Vorwerk Pelzau, Domafnen⸗ Amts Putzig, oͤffent⸗ 
a 1 l 


lich vert werden. g ö ‚2 

Es wird deshalb Diefed Erbpachts⸗Vorwerk Pelzau, wie ſelbiges vom Staat 
mittelſt Erbverſchrelbung vom 11. Mal 1786 zu Erbpachts⸗ Rechten verliehen 
und ſelbigem durch die Conceffion vom 27. November 1814 die Befugniß zur 
Anlage einer Brau- und Brennerey ertheilet, auch wie ſelbiges in der dem 
Subhaſtationus⸗Patent beigebefteten und in der hleſigen Reglſtratur näher nach⸗ 


zuſehenden Taxe vom 20. Junt 1817 näher beſchrieben und bel Erhoͤhung des 


jährlichen Ertrages von 622 Thaler 46 gr. 42 pf, zu Kapital mit 5 Procent 
auf 12,450 Rthlr. gewuͤrdiget worden, hiemit zum Verkauf geſtellt, und werden 
Kaufluſtige aufgefordert, in den drei. Licitatlons-Terminen, naͤmlich 


den 20, December 1819 . 
: 20. Februar 18 FDormieenge an y Uhr, 


E und den . 
d in dem letzten peremtoriſchen Termin s 
m Putzlg e 48. Apel 1878 8 
von Vormittags um 9 Uhr ab im Domainen⸗Amt Putzlg zu Czechoezin ihre Ge; 
botte abzugeben und gegen eln annehmliches Meiſtgebott den Zuſchlag zu erwar⸗ 
ten, indem auf die nach Publication des Adjudlcatlons⸗Beſcheldes etwa einkom⸗ 
menden Gebotte nicht reflectirt werden kann. Auch wird bemerkt daß das Gut 
mit complettem Wirthſchafts⸗Inventario und den Brandtweins,Graapens ver⸗ 
kauft werden kann. 5 . 
Pugig, den 1. September 1819. ; 
. Königl. weſtpreuß, Land: und Stadtgericht. e e 
Die Weſtpreuß. Adel. Feuerſocietaͤts⸗Intereſſenten, werden hiedurch Bes 
nachrichtiget, daß, zur Verguͤtung der, in dem Zeitraume vom 1. Ju⸗ 
ni 1814, bis dahin 1817 vorgefallenen Brandſchaͤden, laut nachſtehender ſpe⸗ 
ciellen Nachweiſung, folgende Beitraͤge zu entrichten ſind, nehmlich: 
pro 187% an Brandſchaden⸗Verguͤtung 1110 Rthlr., 


welche von dem Aſſecurationsquanto von 987,400 Nehle, aufgebracht wor- 


den, ſo daß von Zehn Rthlr. 34537 gute Pfennige zu bezahlen find. 
pre 18485 betragen die Brandſchaͤden „22 3850 Riehl, 
1 * 1 1 11 2 10 N 


— 


— 1798 ir 


Er Afecurafionequantum 988,690 Rthlr., mithin werden don Zehn Rthl. 

838383 gute Pfennige entrichtet. 5 
pro 1817 betragen die Brandſchaͤden 672 Rthlr. 11 gr. 9 pf. 

das eg 988,690 Rthir., und der Beitrag von Zehn 

Rehe. 188383 gute Pfennig 
Die Feuerſchaden Vergütung fir ſaͤmmtliche 3 Jahre beträgt alfo Überhaupt 
4642 Rthle. 11 gr. 9 pf. und der Beitrag von Zehn Rthlr., 1 guten Gro⸗ 
ſchen 13832855 gute Pfennige. 

Marienwerder, den 10. October 1817. 

Adel. Weſtpreuſſiſche General: Feuer; Societaͤts Direction. 
Specielle Nachweiſung 

der, bei der Weſtpreuſſiſchen Adel. Feuer⸗ „Societaͤt vom 1. Juni 184 bis ule. 
Mai 187) vorgefallenen Brandſchaͤden, und der dafuͤr, nach dem Cataſtro, zu 
entrichtenden Entſchaͤdigun gen. 


———— 


Abs ine B etrag | 5 
Namen des ne des 
20 Alure, In Summa 
N 8 tions- 
2 Kreiſes. | Dorfes. 8 SE) Duanti Su 
...... —— HE | Rehtr. At. gr: vf Kt. gr. pf. 
PSO »g15! 
Jaſtrow aui Summin. il 270 
Eſchenkruͤge zu 1—— 20 290.—.— 
Hammerſtein gehoͤ⸗ > 
rig. 
Marien⸗ — — — nichts. — 1 — Ser a EG 
werder. g 
Danzig. Dieſchau. Kl. Kling 11 610 i 
— — Choßnitz. 140 
— Goſchin. ı eb 50 
975 Stargard Boruſchau. ich able. 20 820 —1—11110ʃ(—— 
Pro 18 | 
Deren. Crone. ga. g 8 era 150 
Cammin. , in Cam- — 100 - 
t a tig. 
Conitz. , Pruſt . Brandhaus. 60 
— Hammerſtein. Mahle. 1000 len 
— kinsk, 10 en 1 580 1890 N 
ge orig. { g 2 a 
Marien⸗ Macke, Lincken. — 46030 er 
werder.] burg. 


— 
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Danzig. Dirſchau.] Bendomin, die [ifi 110 
8 | ’ Kuhlmuͤhle. 
— Pomieczin, 5 3%] 1) — — 20 
ledzie gehörig, 
N e 11 — 650 
— ojanow. . 600 
Stargard Sobadz. are 100 
Pro 1029 7 Boroſchau. 11 1 — 60920 — 2860 
ro 1 17 - 3 x \ 
Jaſtrow. Crone. | Cappe, zu Roſe ıl—— 40 
gehoͤrig. 
Conitz. Schoͤnau. 12 50 


iezu die Beitrage, welche bei See⸗ 
Be pro 1838 durch das Claſſifi⸗ 
cations⸗Erkenntniß ausfallen 57. ; 
8 g \ 11. 9pf.] 347111] 9 
Mariens | Riefen | Seybersdorff. ][ 165 165—— 
werder. burg. 


Danzig. Dirſchau.Orle, zu Bohlſchauf al — 160 
r gehörig, | 
— Ochſenkopf, zu —.— 40 
Chofinis gehörig: 
Stargard] Klonowken. —l—ı 20 
— Eichenberg, zu Nie⸗ 3] o| 8 110 . 
; Same n 
r = | Vorreck A. | = ee * 
; - 464211 9 


Mit Bezug auf die in dem Arften Stuͤck des Intelligenzblatts enthaltene 
Bekanntmachung vom 27. Mai c wegen Verpachtung und reſp. Ver⸗ 
kauf meines in dem Dorfe Prauſt, eine Meile von Danzig, neu acquirirten 
Grundſtuͤcks (der ſogenannte rothe Krug) wozu Vier Hufen Culmiſch Saͤeland 
gehören, mache ich ſaͤmmtlichen Pachtluſtigen hiedurch bekannt, daß die Vers 
pachtung des oben genannten Grundſtuͤcks aus beſondern Gründen nur zu Jos 
hanni künftigen Jahres, der Verkauf aber zu jeder Stunde erfolgen kann. 
Hiebei muß ich zugleich bemerken, daß, die meinem dortigen bevollmaͤch⸗ 
tigten Wirthſchafter Johann weumann gegebene Procura mit dem arſten d. 
M. aufhoͤrt, ich erſuche alſo einen jeden, der etwa Forderungen zu machen ha⸗ 
ben ſollte, ſolche bei dem Herrn A. C. F. Juͤncke in Danzig zu documentiren, 
durch den, wenn ich keine Einwendungen dagegen machen kann, die Befriedi⸗ 
gung erfolgen wird. . 
Oſche, den 3. October 1819. Franck, 8 
5 Koͤnigl. Poſt⸗Commiſſarlus und Poſthalter. 


— 150 — 


Da der Kammerherr v, Trembecki, Beliger des adl. Guts Groß⸗Kleſch⸗ 
ö kau im ſuͤdlichen Dirſchauer Kreiſe, die am Kladau⸗Fluß belegene, 
vor 20 Jahren eingegangene Schneides und oberſchlaͤgige Mahlmühle wieder 
herzuſtellen geſonnen iſt, fo wird dieſes nach Vorſchrift des Edicts vom 28. 
October 1 10 hiedurch ‚öffentlich bekannt gemacht. Pi 
Danzig, den 8. October 1817. a: 2 
N Voͤnigl. Landraͤthl. Aſſiſtent Amt FABEL Dirſchauer Areifes, 
Da die Dierlieferung des bisherigen Lleferouken für das hieſige Koͤnigl. 
Garniſen⸗Lazareth mit Ende d. M. aufhört, fo if unſerer Seits ein 
Licitations-Termin f = 5 9 
f auf den Zrſten d. M., Vormittags um 9 uhr, 
im Conferenzzimmer gedachten kazareths zur anderweitigen Licitirung anberaumt, 
und es werden demnach die Herren Bierbrauer, die die Lieferung des Bierbe⸗ 
darfs uͤbernehmen wollen, erſucht: ſich an gedachtem Tage und Stunde einzu⸗ 
finden, wo der Mindeſtfordernde den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 
Danzig, den 7. October 1817 \ [erg 


Koͤnigl. Preuß. Allgemeine mMilitair-Lazareth⸗Commiſſton. 5 


/ re fer Dre eu 
„Ale diejenigen welche an den Nachlaß unſerer verſtorbenen Eltern und 
5 Großeltern des Kaufmanns Herrn Jacob Dirkſen und deſſen Ehegat⸗ 
tin Frau Marie Lonife Dirkſen geb. Gehrt noch irgend gegruͤndete Auſprͤche oder 
Forderungen zu haben vermeinen, werden von den unterzeichneten Erben aufge⸗ 
fordert ſich auf das baldigſte und zwar ſpaͤteſtens innerhalb vier Wochen in 
der Behauſung des wit unterzeichneten Ernſt wilhelm Dirkſen Langenmarkt 
No. 482. zu melden und ihre Forderungen gültig zu beweiſen, indem bis zu 
obiger Friſt die gaͤnzliche Auseinanderſetzung der Erben erfolgen und daher auf 
fpäter eingehende Forderungen und Anſpruͤche, fie haben Namen wie fie wollen, 
in keinem Fall mehr geruͤckſichtigt werden kann und wird. : 
Danzig, den 20, October 1817. i 
ö Be eb Dirkſen, als Sohn, 
Eruſt Wilhelm Dirkſen 


ER, Sachen u verauctioniren. 0 
8 Donnerſtag den 23. October 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
. Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun., auf dem langen Markt 
an der Berholdſchengaſſen⸗Ecke No. 455. an den Meifibietenden durch Ausruf 
gegen baares Geld verſteuert verkaufen: 

Einige Stuͤcke feinen und mittel Baſtard und Piquce, feine moderne Cars 
tune, Dimitti, dunkein und gelben Nanquln, verſchiedene Gattungen Taſchen⸗ 
tͤͤcher, wollene und Merino 2 groſſe Damentuͤcher, kleine und groſſe Cattun⸗ 
Umſchlagetuͤcher, feine moderne Weſtenzeuge, ſchmale und breite Ginghams, 


8 (Hier folgt die erſte Bellage) 5 


2 
* 
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lederne Damen und Herren⸗Handſchuhe, alle Gattungen glatte und gemuſterte 
Klelderzeuge, feine und mittel Battiſtmouſſeline, za 
uch 


0 


b ie 5 . 5 
einige Dutzend feine und mittel Engliſche Damen⸗ und Herrenſtruͤmpfe, feine 
und verſchiedene Sorten Bielfelder Leinwand in halben Stuͤcken, einige Stuͤcke 
Futter⸗Cattun und einige Kiſtchen vorzuͤglich ſchoͤnes Eau de Cologne, 
und einige 20 lakirte Sheebretter, 


Donnerfiag, bei, 23. ee 817: Bormitte 8 um 2 ur, werden bie 
vaͤtter Bilde UNO Mersuten Um auf de 9 
No. 443. von der Berholdſchengaſſe rechter Hai gehend EN: nen Zus 
Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: a 
Eine Parthie ſchoͤne Harlemmer Blumenzwiebeln, welche vor kurzem ange⸗ 
kommen iſt. Die Verzeichniſſe werden das Naͤhere daruͤber anzeigen. 
onnerſtag, den 23. October 1817, Vormittags um 10 Uhr, wird auf 
Verfuͤgung Es. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Collegii, der 
Maͤkler Johann Wilke, im Raum des Speichers Oliva, ſchraͤge über dem 
Krahnthor gelegen, an den Meiſtbietenden durch oͤffentlichen Ausruf gegen baa⸗ 
re Bezahlung in Brand. Cour. unverſteuert verkaufen: DA 
160 Tonnen Schottiſche Heeringe. i 
Montag, den 27. October 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Rarsburg ane in ge Brandgaſſe im Raum des Spei⸗ 
chers die Blauehand genannt, durch Ausruf an den Meſſtbletenden, gegen baa⸗ 
re Bezahlung in Brand. Courant verkaufen: f N a 
Circa 1300 Tonnen Pohlniſche rohe Aſche. f 
onnerſtag, den 30. October 1817, Mittags 1 uhr, wird der Maͤkler 
Carl Ludwig Boldt, in der Bude oder vor dem Artushofe durch oͤf⸗ 
fentlichen Aus ruf au den Meiſtbietenden gegen gleich baare Dranplung in Brand. 
Cour. verkaufen: 


Das von eichen Holz erbaute Brigg⸗Schiff, die gute Frau Dorothea, 


circa 120 Roggen⸗Laſten groß, nebſt dem dabei befindlichen Inventario, wel⸗ 
ches gegenwaͤrtig von Capitain Aſchendorff gefuͤhrt wird. 

Dieſes Schiff liegt im Stroht⸗ ich hinter der erſten Schwimmbruͤcke, wo 
es zu jeder Zeit von Kauffuſtigen in Augenſchein genommen und beſehen 
werden kann. 5 

Die umzutheilenden Zettel werden das Inventarium näher anzeigen. 

Bewegliche Sachen zu verkaufen. 8 1 

ecco s, Hayſan⸗ und Congo⸗Thee, friſches Porter und ächter Jamalca⸗ 
Rum, iſt zu haben in der Jopengaſſe No. 737, bei ee 

; ; * eye * 


> 
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In der Breitegaſſe No. 1204. ſind zu verkaufen: Schwediſche eiſerne 
Schmoor⸗Grapen mit Deckel von laͤnglicher Form wie auch runde 
und mit Stielen, auch meſſingne Thremaſchienen, Kaffeefiltrirmaftienen, Stiel⸗ 
kannen, Lampen, Keſſel, Kaſſerollen und mehrere meſſingne Geſchirre, alles ganz 
neu, fuͤr die billigſten Preiſe. —— 2 j 1 
Landſturm⸗Picken complet mit Fahnen, ſind billig zu verkaufen auf dem 
T. Langenmarkt No. 449. i In 
Engliſche Kreuz- Bleche und Holl. pro patria Papier find in verſchiedenen 
Sorten in der Lange aſſe No. 404, zu billigen Preiſen zu haben. 
Das Haus in der Hundegaſſe No. 268., mit Stalung in der Dienergaſſe, 
ſteht zum Verkaufe und kann taͤglich beſehen werden. Auch iſt wieder 
eine kleine Purehio en der mit Recht beliebten Leinwand in verſchiedenen Gat⸗ 
tungen angekommen und zu billigen Preiſen zu haben. 
Ein Wiener Fortepiano mit 6 Zügen und Janitſcharen Muſik, von Maha⸗ 
goni, bronzirt und von gutem Tone, ſtehet in No. 434. Buttermarkt 
zum Verkauf; auch wohnet daſelbſt der Inſtrumentenmacher Sartmann, der 
dergleichen Inſtrumente ſelbſt verfertigt — ſich verpflichtet, ſolche mit dem 
moͤglichſten Fleiſſe gearbeitet, aufs billigſte zu liefern, und daher um geneig⸗ 
tes Vertrauen und Beſtellungen bittet, 
i Einige Reit» und Arbeitsſaͤttel, Zaͤume und Halfter, fo wle ein Paar flars 
ke Geſchirre mit tombachnen Beſchlaͤgen find billig zu verkaufen, Gold⸗ 
ſchmiebgaſſe No. 285. 
Fan und Siebenzig bis 80000 Ziegel, 6000 Dachpfannen, 200 Hohlſteine 
900 Fußſteine, 20 bis 30 Achtel Baur und Pflaſterſteine, wie auch eine 
Chorumfaſſung von circa Go Fuß, für eine Kirche brauchbar, ſtehen in Frauen⸗ 
burg zum Verkauf. Die Bedingungen erfaͤhrt man beim Kaufmann peters 
daſelbſt. 5 
Eine neue ſchwarz und weiß gewuͤrfelte Stubendecke von vorzuͤglicher Guͤte, 
iſt N dem Schuͤſſeldamm No. ı l e Si 
sin tafelfoͤrmiaes Fortepiano, ura, aven, woeiſſe Claviat 
Ein le — gen Don und leichter Spielart, iſt 55 — 
an der Schneidemuͤhle No. 453., woſelbſt auch eine grau tuchne Schlittendecke 
mit aͤchtem Ruſſiſchen Wolfspelz für 20 Rthlr. verkaͤuflich iſt. 


Mi: feinen englischen Boien, Calmucken, extra feinen, super feinen und 

mittel feinen Tuchen und Casemiren etc. in modernen Farben, em- 

pfiehlt sich zum billigsten Verkauf Daniel Stonietl, 
Br im Glockenthor No, 1939. 


Bis 200 und mehrere Ellen guter ausgebreiteter Lavendel iſt in⸗Schidlitz 
im erſten Hauſe rechter Hand, allenfalls auch theilweiſe, fuͤr einen bil⸗ 

ligen Preis zu kaufen. ? : ae 
Bon vorzuͤglicher Güte erhält man in der Gerbergaſſe No. 63., feifche 
fremde ſparſam brennende gegoffens Talglichte 6, 8 und 10 aufs Pfund, 


* 
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Eitronen, Pommeranzen, neue Hol, Heringe in z&, neue baſtene Matten, und 
moderne Engl. Regenſchirme. f 8 5 N 
Mebrere Sorten fremder Kaͤſe, Italien. Macaroni, Citronenſaft, weiſſe 
Wachslichte, Caviar und Holl Cabeljau das Pfund zu 4 Duͤttchen, 
iſt zu haben im Gewürzladen heil. Geiſtgaſſe No. 776. bei Jacob Harms. 


Sachen zu vermiet hen. 

I dem neu ausgebauten Hause Brodtbänkengasse No. .708., ist die belle 
Etage bestehend aus 7 wmeublirten Zimmern, wozu eine grofse Küche, 

Keller und Holzgelafs mit eingeräumt werden, für anständige Familien zu 
vermiethen und gleich zu bezieheu. Ueber den Zins einigt man sich in dem- 
selben Hause. : u er: 
Eine anständig: und bequeme Wohngelegenheit für einen unverheirathe- 
N ten Mann ist offen und sogleich zu beziehen. Nähere Auskunft er- 

theilt das Königl. Intelligenz - Comptoir. > 


2 der Johannisgaſſe No. 1375, ſind Zimmer mit und ohne Mobilien an 
einzelne Perſonen zu vermiethen. 8 
2 5 der Bootsmannsgäſſe Ns. 1170. find 2 Zimmer nebſt einer Nebenkam⸗ 
mer an einzelne Herren monatweiſe oder halbjaͤhrig, mit auch ohne 
Meubles zu vermiethen und ſogleich zu beziehen 
Ein Saal von mittlerer Groͤſſe ſtehet Langgaſſe No. 367, zu vermiethen 
und den 1. Nopember zu beziehen 5 
In der Wollwebergaſſe No, 2996. iſt für einen Herrn Officier oder eine 
ledige Civilperfon, ein Zimmer mit auch ohne Mobilien nebſt Bedien⸗ 
tenſtube vom 1. November ab zu vermiethen. = 
Lansgarken No. 114, iſt ein Saal nach vorne mit Mobilien an 1 oder 2 
SE Be Mannsperſonen fogleich zu vermiethen und zu beziehen. Naͤ⸗ 
eres daſelbſt. f : >: 
he eil. Geiſtgaſſe No. 918 find 5 Stuben mit Mobilien an einzelne Perſo⸗ 
nen zu vermiethen und gleich zu bezieben. 5 
Alf dem erſten Damm No 112. find zwei Zimmer mit Mobilien an sin 
zelne Herrn zu vermiethen und den 1. November zu beziehen. 


Z vel meublirte ſchoͤne Zimmer mit zwei Bedienten-Stuben, an Peterſilien 
und Hoͤkergaſſen Ecke No. 1496. koͤnnen an Herren Offiziere vermle⸗ 
thet werden. a ; 
Das Haus in der Roͤpergaſſe No. 468. Waſſerſeite iſt zu vermiethen und 
D rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere auf Eanggarten No. ann, 
Im Poggenpfuhl No. 352. iſt eine Vorderſtube an einzelne Herren mit oder 
8 ohne Meublen zu vermiethen. 
Cn der Gerbergaſſe No. 362. iſt eine Stube fuͤr eine einzelne Perſon mit 
J oder ohne Meublen zu vermiethen. Das Nähere erfahrt man in der 


heil, Geiſtgaſſe No. 988, eine Treppe hoch. 4 5 
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I: H tergaffe am Fiſcherthor No. 126, find 2 neben einander ſtehende Zim⸗ 
mer mit Meublen in der untern Etage an einzelne ruhige Bewohner 
zu vermiethen, und gleich zu beziehen. f 8 
as Haus in der Frauengaſſe No. 851. iſt ſowohl ganz als Zimmerweiſe 
: wohlfeil zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Man meldet ſich 
Schneidemuͤhle No. 453. SER) 
In der Breitegaffe No. 1143. ſind drei bis vier Stuben, mit auch ohne 
2 Mobilien an Militair⸗ oder Civil⸗ Perfonen zu vermiethen und den 1. 
November zu beziehen; wie auch eine Oberwohnung von 2 Stuben auf dem 
Siſchmarkt No. 0. Nähere Nachricht Breitegaſſe No. 1745. 
5 Eine gute Wohngelegenheit in der Brodtbaͤnkengaſſe iſt zu vermiethen und 
11 ſofort zu beziehen. Bei Schleuchert in der Hoͤfergaſſe No. 1519. das 
Nähere, | 
In der Gerbergaffe No. 337. iſt ein freundliches Zimmer mit Meublen 
3 welches nach der Straſſe geht fuͤr Herren Offiziere auf Monate zu ver⸗ 
miethen. 5 2 3 . 
In der Fleiſchergaſſe No. 180. im Zeichen der rothe Loͤwe iſt eine Oberſtu⸗ 
J be an Herren Offiziere oder ledige Civil⸗Perſonen mit auch ohne Meu⸗ 
blen, vom 1. November ab zu vermiethen. ; 
In dem Haufe Langgaſſe No 524, dem Caſſino gegenüber find verſchiedene 
N geſchmakvolle ſehr bequeme Zimmer 1 vermiethen, und im Laufe Dies 
ſes Monats zu beziehen. Das Nähere dafelb , Danzig, den 6. Octor. 1817. 
Eine freundliche Stube in der Seidenfabricke in der untern Etage, gerade 
uͤber dem Spendhauſe, iſt zu vermiethen und gleich zu beziehen. Raͤ⸗ 
here Nachricht daſelbſt in der zweiten Etage. 


A . ͥ—ͥ²⁰ͥ!A. a fͤ m 
C Bei dem Königl. Classen Lotterie-Einnehmer 2 
Alberti, Brodbänkengasse No. 697., sind noch ganze, halbe 
und viertel Kauf- Loose zur gten (Aadess, 36stet Classen-Lotierie; 80 wie 
auch noch gan- und halbe Loose zur sten kleinen Staats - Lotterie täg- 
lich zu bekommen. - ö x 

iejenigen Looſe, welche der verſtorbene Herr Ranifch in der 36 ſten Ber⸗ 

x liner Claſſen⸗Lotterie, und zwar bis zur sten Claſſe, debitirk hat, habe 
ich am heutigen Tage zur Iten Claſſe dem Herrn Translateur i. J. Wollen⸗ 
berg, in der Breitegaſſe No. 114g wohnhaft uͤbergeben, und wird derſelbe die 

gedachten Renovations⸗Looſe den reſp. Spielern ins Haus bringen. 
Danzig, den 20. October 1817. f 2 5 


7 8 


. C. Alberti. . 


Herren Spielern in des verſtorbenen Herrn Raniſch Collekte aber will ich gern 
die Renovatlons⸗Looſe zu der bevorſtehenden Ziehung und auch in der Folge 


do ’ N . 
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in Ihren Wohnungen bringen, wenn mir dieſelben, von denen mie ein ſehr groſ⸗ 
fer Theil nicht bekannt if, nur ſobald als möglich geneigteſt von den Herren 


Intereſſenten angezeigt werden. N 
Danzig, den 20. October 1817. a 
: m. J. Wollenberg, n 
; 0... Untereinnehmer. des Herrn Alberti, 
„ Breitegaſſe No. 1148. in des Hutfabrikanten Hru. Johns Hauſe. 
Ganze und halbe Looſe zur Zten kleinen Staats⸗Lotterte, auch Kauſfooſe 
| zur sten Claſſe 36fter Claſſens Lotterie, find zu jeder Zeit bei dem Koͤ⸗ 
nigl. Claſſen⸗Lotterie⸗Einnehmer Reinhardt, heil. Geiſtgaſſe No. 780., neden 
dem Landſchaftshauſe, zu haben. a 


4 


2 Kirchliche Anzeige 5 i 
Wom 2. November (dem ggſten Trinitatis⸗ Sonntage) an, verſammelt ſich 


die evangel Trinitatis-Gemeinde, waͤhrend der Wintermonate in St. 


Anna an Sonn⸗ und Feiertagen um 92 Uhr Vormittags. 
Das Kirchen: Collegium zu St. Trinitatis und St. Anna. 


s Verlobung s Anzeige. 3 
Uunſre am heutigen Tage vollzogene Verlobung haben wir die Ehre unſern 
theuern Anverwandten und Freunden hiemit ergebenft anzuzeigen. 
i : ri Ehrenfried Blochmann, 
Danzig, am 18. October 1817, Oberlehrer am Gymnaſium. 
; > 3 Henriette Wilhelmine Kniewel. 
5 ., Perfon, fo ihre Dienſte anträgt. \ 5 
Ein geuͤbter, mit mehreren Zeugniſſen ſeiner Faͤhigkeit und moraliſchen 
Führung verſehener Schreiber, ſucht hier oder auſſerhalb ein baldiges 
unterkommen. Nähere Auskunft ertheilt das Koͤnigl. Intelllgenz⸗ Comptoir 


bieſelbſt. 
— Geld, ſo geſucht wird. 
Auf einem ſichern Grundſtuͤcke werden 1000 Rthlr. Cour. zur iſten Hypo⸗ 
5 thek geſucht. Das Naͤhere heil. Geiſtgaſſe No. 759. in der Muſik⸗ 
andlung. 2 
Sachen fo geſtohlen worden. 


20 Reichsthaler Belohnung. 3 
Es iſt den 7ten dieſes Monats, Abends, auf dem Wege dom hohen Thor 
bis Schottland von einem Bauerwagen ein Kober, worinnen 
250 Rthlr. in Courant, 
1 Dutzend krumme Schuhmacher⸗Meſſer, 
1 Paͤckchen Ohrbohrer und 
1 Dutzend Heftbohrer a ee) 
befindlich waren, entwendet worden. Wer den Thaͤter entdeckt, erhaͤlt, im Fall 
der Eigner auch nur mehrentheils zum Seinigen kommt, die ausgeſetzte Praͤ⸗ 


7 


— 
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mie. Wer hierüber Auskunft geben kann, wird erſucht, im Koͤnigl. Intelllg enz⸗ 
Comptoir hievon Anzeige zu machen. j a i 5 
warnung e Anzeige. f 
hne baare Zahlung oder von mir eigenhändig unterschriebene Anwei- 
sung bitte ich auf meinen Namen Niemanden etwas zu verabfolgen, 
indem ich, wenn solches demungeachtet geschähe, dafür nicht aufkkomme 
Danzig, den 20. October 1817. ; B. Richter. 
⸗Wwohnungs veränderung. 
eine Niederlaſſung in Neuteich als praktiſcher Arzt, zeige ich hiemit er⸗ 
gebenſt an. Grohnerk, 
5 Doctor Medicinæ, approbirter Arzt. 
Neuteich, den 15. October 1817. 


A Lt er ER S 

Diejenigen, welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt ihre Gebaͤude, Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
deem Langenmarkte No. 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 

13 Uhr zu melden. . > 
Unerzeichneter. welcher ſich bier ſeit drittehalb Jahren aufhält, wird Dons 
nerſtag den 23. October, im Saale des Rufſiſchen Hauſes ein groſſes 
Vocal- und Inſtrumental Concert geben, wobet ihn die vorzüglichſten biefigen 
Dilettanten und Muſiker gefalligſt unterſtützen werden. Indem er dieſes Einem 
zu verebrenden Publico ſich die Ehre anzuzeigen giebt, empftehlt er ſich dem guͤ⸗ 
tigen Wohlwollen deſſelben. Die Maſchlagezettel werden die Eintheilung des 
Concerts beſtimmen. Billette zu 2 Gulden Preuſſiſch Courant ſind taglich von 
9 bis 12 Uhr Vormittags, und von 2 bis 5 Ubr Nachmittags im Könial. Ins 
telligenz- Comptoir, Brodbaͤnkengaſſe No. 697. in der Wagnerſchen Leſe-Auſtalt, 
Frauengaſſe No 830., und in der Wollwebergaſſe No. 1994, wie auch am Con⸗ 


certtage an der Caſſe zu haben. 
; J. A Apel, Kammerſaͤnger. 


Urtheile fallen, koͤnnen nur Männer, die wirklich anerkanntes Talent befi- 
tzen! — So hat ſich denn ein Angehender, der zwar die Architectur 
ſtudirt haben will, daruͤber aber noch bis ſetzt keine ſprechenden Beweiſe gege⸗ 
ben — von dieſer Seite öffentliche Aeuſſerungen erlaubt, die ihm eben fo ſehr 
blamiren, als zur Beſſerung dienen. — Berlin, Petersburg und Wien fönnen 
ihm die erſten Gruͤnde ſolcher architectoniſchen Arbeiten liefern; hier mag er 
hingehen, und ſich darnach voͤllig ausbilden ꝛc. a 

nfere gemeinſchaftliche Handlungs⸗ Verbindung unter der Firma von 
„Görtz & Goullon,“ bringen wir hiemit zur Kenntniß des handeln⸗ 
den Publicums. Das Comptoir iſt heil. Geiſtgaſſe No, 975 

Danzig, den 11. October 1817. David Goͤrtz. 
| N J. F. Goullon. 
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Daß von künftigen, Donnerſtag den 39. October ab, bei mir in dem 
. ſchon früher als Brauhaus bekannten Haufe, Pfefferſtadt⸗ 
und Baumgartſchengaſſen⸗Ecke No. 225. ſchwarz Bier, und von Mon⸗ 
tag den 3. November ab, Weißbitter oder ſogenanntes Putziger Bier 
in ganzen, halben, viertel und achtel Tonnen zu haben ſeyn wird, zeige 
ich hiemit ergebenſt an. Indem ich vorzuͤglich gutes Bier zu liefern 
verſpreche, bitte ich um den geneigten Zufpruch Es. geehrten Publikums, 
welches um fo mehr der Erfüllung meines Verſprechens entgegenſehen 
darf, da ich beinahe gaͤnzlich ohne Kundſchaft bin, die Brauerei ſeit 
mehr als 2 Jahren in meinem Hauſe nicht betrieben worden, und ich 
mir nur allein durch Bier von der beſten Guͤte Sud erwerben 
kann. 8 i o h. d. Juchanowitz. 
m deutſchen Hauſe iſt am 16. October ein gruͤnſeidener A 
a verwechſelt worden: um deſſen Zuruͤckgabe wird gebeten, und daß der 
Herr Mitnehmer den ſeinigen wieder abholet. Danzig, October 1817. 
ie Herren Pränumeranten auf das Werk über Darlehn etc, von Grävel, 
ersuche ich wiederholentlich um dessen Abholung gegen den Pränu- 
merations- Schein. C. B. Richter, 
Hundegasse No, 285. 
Sollte einer der noch lebenden früher am Lazareth geweſenen Herren Vom 
ſteher, oder ſollten die Familien der bereits Verſtorbenen, oder ſollte 
endlich irgend Jemand noch etwa alte, die Verwaltung des ſtaͤdtſchen kazareths 
angehende Bücher und Schriften in Handen haben, fo bitte ich ergedenſt um 
deren Aushaͤndigung. Vorzuͤglich liegt mir bei Ordnung des Archivs und 
Sammlung der geſchichtlichen Notizen an ſolchen Schriften, welche uͤber die 
Geſchichte ſeit der Stiftung dieſer Anſtalt, die muthmaßlich ſchon in der erſten 
Hälfte des ısten Jahrhunderts geſchehen iſt, bis zum Jahre 1602 Aufſchluß 
geben, fuͤr welchen Zeitraum ſich nur wenige und keineswegs genuͤgende Pa⸗ 
piere im Lazareth ſelbſt vorfinden. C. B. Richter, 
Zinsamts-Vorſteher am ſtaͤdtſchen Lazareth. 


Wechsel. und Geld- Cour: . 
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Danzig, den 23. October 1819. 
London, ı Monat — f — gr. 2 Mon. Ir ränd. Duc. neue gegen Cour.g f 20 gr. 


— 5 Monat 197 — gr. dito dito wichtige- - 9 18 
3 40 Tape — 5 dito dito Nap. - --- 9 95 
— 70 — 300 & 302 gr. i dito, dito gegen Münze 
Hamburg, 8 Tage — gr. Friedrichsd'or gegen Couf. 8 46 12 ggr. 
6 Woch. — gr. 10 Woch. 134 gr. er, — Münze — 46 gr. 
Berlin, 8 Tage - pCt. damno. Tresorscheine 1 
1 Mon, 1 pd dm. 2 Mon. 2pC dm. Agio von Pr. Cour. gegen Münze 15 pCt. 


(Hier folgt die extraordinalre Beilage.) 


x 


N — 1808 — 


Ektraordinaire Beilage zu No. 85. des Intelligenz; Blatts. 


7 


3 


4 
7 ’ 


Mutwoch. den 2g. October 181), Vormittags um 10 Uhr, werden auf 
Verfugung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admikalitaͤts⸗Colle⸗ 
gü die Mäfler Pregel und Grundtmann bei der Eiſen⸗Waage an den Meiſt⸗ 
bietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verkaufen: 

Eine Porthie Ruſſiſches Hampf⸗Oehl, welches mit dem Schiff Anthonia 
gefuͤhrt durch Schiffer Zeinrich Gruͤhnenberg von Petersburg nach Stettin 
beſtimmt, allhier vor Nothhaften eingelaufen und entloſſet worden. 


